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Die Grube Messel blieb dank des BN erhalten und auch 50 ha Wald im Oberhüb-
nerwald (nahe Stockstadt) wurden nicht zum Baugebiet (1974/75)

Die Letzten ihrer Art - Rettung der Aschaffenburger Laubfrösche 
Um 1987 begann die Verfüllung der ehemaligen Sandgrube auf dem damaligen Trup-
penübungsplatz in Schweinheim mit Erdaushub. Die Empörung beim BUND Natur-
schutz war groß, als das Mitglied Helmut Stieler berichtete, dass eines der wertvollsten 
Feuchtbiotope der Stadt und der letzte Lebensraum des Laubfrosches einfach unter 
Schutt begraben werden sollte. Bei einer Begehung mit den Amerikanern und der 
Stadtverwaltung wurde ihm zwar versprochen dies zu stoppen, aber leider  nicht einge-
halten. Erst durch den Einsatz der BUND Kreisgruppe, allen voran des damaligen Vorsit-
zenden Dr. Ekkehart Rotter, gelang es dieses einmalige Kleinod zu retten, das heute ein 
wichtiger Bestandteil des NSG ist.

Waldexkursion mit Förster Buckwar in Glattbach: Rotter, Aulbach, Hubertus, Schaad, Rölling 10.1988

Tümpelbau im Wankelgrund von BN-Mitgliedern der KG auf 
Privatgrund Dr. Wieland (um 1980)

Pressefahrt des BN durchs Altenbachtal in den Spessart (1979), Quelle: Main-Echo

analoge Fotomontage zur Berliner Allee (1988)

Der Büchelberg und die Verlängerung der Berliner Allee

Naturerlebnistag 1992, Quelle: Volksblatt*

Die Stadt wollte die Berliner Allee zwischen Ludwigsallee und 
Bessenbacher Weg ausbauen. Ökologische und klimatische 
Gutachten belegten die Bedeutung des Büchelbergs (1988). 
Den ersten Bebauungsplan konnte der BN mit einer Klage stop-
pen. Viele Protestveranstaltungen gab es zwischen 1978 bis 
1994, unter anderem mit „Naturerlebnistagen“ am Büchelberg. 
Der BN beantragte 1994 die Ausweisung des Oberen Kühruh-
grabens am Büchelberg als geschützter Landschaftsbestand-
teil.

Der „Untere Kühruhgraben“

Leserbrief des damailigen BN Kreisvorsitzenden 1988, 
Quelle: Main-Echo

ERFOLGE der 80er und 90er Jahre

• Mitarbeit im Naturschutzbeirat der Stadt AB
• Mitwirkung bei der Verhinderung der geplanten Thermoselect- Müllverbrennungsanlage in 

Hanau
• Verhinderung einer Müllverbrennungsanlage in Aschaffenburg.
• Erhalt des von Bebauung bedrohten Eichwaldgebietes in Alzenau
• Aufdeckung des Computerschrott-Skandals in Kleinostheim.
• Unterschutzstellung des Hafenlohrtales.
• Verhinderung der Klärschlammverbrennung in Aschaffenburg.
• Verhinderung der Büchelbergbebauung in Aschaffenburg.
• Unterschutzstellung und Pflege des Röderbachtales in Aschaffenburg.
• Pionierarbeit beim Aufbau des Fledermausschutzes in der Region, mit dem Erfolg der Sta-

bilisierung und leichten Erholung der Fledermausbestände
• Einsatz für ein nachhaltiges Müllkonzept in Aschaffenburg, letztlich deshalb auch günstige 

Müllgebühren 
• Erhöhung von Beständen seltener Pflanzen- und Tierarten durch Landschaftspflege.
• Biotopkartierung im gesamten Kahltal. 
• Rettung und Pflege mehrerer Blumenwiesen und Feuchtwiesen im Kahlgrund

Der Kühruhgraben wurde geschützter Landschaftsbestandteil, Quelle: Main-Echo 1990

Reinhold Willig hängt mit Schülern Fleder-
mauskästen auf (1994)

Über diesen Bildern steht: Laut Stadt Aschaffenburg ist dieses Gebiet 
kein Naherholungsgebiet (1988)

DIE FRÜHEN JAHRE


